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(54) Teleskopausleger

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tele-
skopausleger (1) eines Krans mit einem Anlenkschuss
(2), aus dem Anlenkschuss (2) austeleskopierbaren Te-
leskopschüssen (5,6,7,8) und einer Abspannung (9),
die mindestens einen an einem der Schüsse (2,5,6,7,8)
gelenkig gelagerten Abspannbock (11), mindestens ein
von dem Abspannbock (11) abgestütztes Abspannseil
(10) sowie Aufrichtmittel (17) zum Aufrichten des Ab-
spannbocks (11) aus einer angeklappten Transportstel-

lung in eine aufrechte Betriebsstellung aufweist. Erfin-
dungsgemäß zeichnet sich der Teleskopausleger (1)
dadurch aus, dass die Aufrichtmittel (17) aus einem
Zuganker (17) bestehen, der den Abspannbock (11) mit
einem inneren Teleskopschuss (6) verbindet, der ge-
genüber dem Schuss (5), an dem der Abspannbock (11)
gelenkig gelagert ist, austeleskopierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tele-
skopausleger eines Krans mit einem Anienkschuss, aus
dem Anienkschuss austeleskopierbaren Teleskop-
schüssen und einer Abspannung, die mindestens einen
an einem der Schüsse gelenkig gelagerten Abspann-
bock, mindestens ein von dem Abspannbock abgestütz-
tes Abspannseil sowie Aufrichtmittel zum Aufrichten des
Abspannbocks aus einer an den Ausleger angeklappten
Transportstellung in eine aufrechte Betriebsstellung
aufweist.
[0002] Es sind Teleskopausleger bekannt geworden,
bei denen der Abspannbock aus zwei Abspannstützen
besteht, die in der Betriebsstellung V-förmig aufge-
spreizt sind (vgl. DE 100 22 658 A1). Die Abspannstüt-
zen sind an einem Schwenkrahmen angelenkt, der auf
der Oberseite des Anlenkschusses schwenkbar befe-
stigt ist, so dass die Abspannstützen durch Schwenken
des Schwenkrahmens aufgerichtet werden. Zusätzlich
können die Abspannstützen relativ zu dem Schwenk-
rahmen geschwenkt werden, um V-förmig aufgespreizt
zu werden. Das Aufrichten und das Aufspreizen der Ab-
spannstützen wird dabei über entsprechende Hydrau-
likzylinder realisiert. Um die Hydraulikzylinder in einfa-
cher Weise mit Hydraulikfluid versorgen und sie in ent-
sprechendem Abstand von der Schwenkachse des Ab-
spannbocks anlenken zu können, muss der Abspann-
bock auf dem Anlenkschuss angeordnet sein. Wäre der
Abspannbock auf einem der Teleskopschüsse befestigt,
wäre eine Schlauchtrommel erforderlich.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Teleskopausle-
ger der genannten Art zu schaffen, der Nachteile des
Standes der Technik vermeidet und letzteren in vorteil-
hafter Weise weiterbildet. Vorzugsweise soll eine ver-
besserte Anordnung des Abspannbocks geschaffen
werden, die noch höhere Traglasten bewirkt und ein ein-
faches Aufrichten des Abspannbocks in seine Betriebs-
stellung gestattet.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
einen Teleskopausleger nach Anspruch 1 gelöst. Bevor-
zugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0005] Erfindungsgemäß bestehen die Aufrichtmittel
zum Aufrichten des Abspannbocks in seine Betriebs-
stellung aus einem Zuganker, der den Abspannbock mit
einem inneren Teleskopschuss verbindet, der gegen-
über dem Teleskopschuss, an dem der Abspannbock
gelenkig gelagert ist, austeleskopierbar ist. Beim Aus-
teleskopieren des Auslegers, d.h. beim Ausfahren des
genannten inneren Teleskopschusses, an dem der
Zuganker angelenkt ist, wird der Abspannbock von dem
Zuganker automatisch aufgerichtet. Die Aufrichtmittel
können frei von fremdenergiebetätigten Krafthebern
ausgebildet werden. Es sind keine Druckzylinder zum
Aufrichten des Abspannbockes nötig.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung richtet der

Zuganker den Abspannbock nur soweit auf, dass der
Abspannbock in seiner Betriebsstellung derart geneigt
ist, dass die von dem Abspannseil auf den Abspann-
bock wirkende resultierende Kraft einen Hebelarm be-
züglich dem Anlenkpunkt des Abspannbocks aufweist,
der in dem Zuganker eine Zugkraft induziert. Der Ab-
spannbock steht in seiner Betriebsstellung nicht genau
in der Wirkungslinie der resultierenden Kraft des Ab-
spannseils auf den Abspannbock, sondern ist hierzu in
einem spitzen Winkel von vorzugsweise weniger als 30°
geneigt, so dass die resultierende Kraft des Abspann-
seils versucht, den Abspannbock in seine Transportstel-
lung zurückzudrücken. Dies wird jedoch von dem
Zuganker verhindert. Der Abspannbock selbst kann an
seinem Gelenk unverriegelt sein. Er wird in seiner Be-
triebsstellung stabil von der Zugkraft des Zugankers und
der resultierenden Kraft des Abspannseils gehalten, die
bezüglich der Schwenkachse des Abspannbocks im
Gleichgewicht stehen.
[0007] Vorteilhafterweise ist das Abspannseil an dem
Abspannbock nicht angeschlagen, sondern wird von
dem auskragenden Ende des Abspannbocks lediglich
vorzugsweise mittels einer Umlenkrolle umgelenkt und
verläuft über den Abspannbock hinweg von einem An-
schlagpunkt am Kragen eines der inneren Teleskop-
schüsse zu einem Anschlagpunkt an einem äußeren Te-
leskopschuss. Zweckmäßigerweise ist das Abspannseil
einerseits am Kragen des innersten Teleskopschusses
und andererseits am Fußbereich des Anlenkschusses
angeschlagen. Der Abspannbock dient lediglich der
Umlenkung des durchgehenden Abspannseils.
[0008] Der Abspannbock ist vorzugsweise nicht am
Kragen des Anlenkschusses, sondern am Kragen eines
mittleren Auslegerschusses angelenkt. Grundsätzlich
kann der Abspannbock an jedem Kragen des Telesko-
pauslegers angelenkt werden. Vorzugsweise jedoch
sitzt der Abspannbock an dem Kragen des ersten, un-
mittelbar im Anlenkschuss aufgenommenen Teleskop-
schusses. Hierdurch kann eine beträchtliche Tragkraft-
erhöhung im Vergleich zu einer Abspannung mit am An-
lenkschuss angeordneten Abspannbock erreicht wer-
den.
[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung können auch mehrere Ab-
spannböcke auf mehreren Auslegerschüssen angeord-
net sein. Eine zweckmäßige Anordnung besteht dabei
darin, dass ein erster Abspannbock auf dem ersten, un-
mittelbar im Anlenkschuss aufgenommenen Teleskop-
schuss sitzt, und ein zweiter Abspannbock auf einem
der weiter inneren, relativ zu dem genannten ersten Te-
leskopschuss austeleskopierbaren Teleskopschüsse,
vorzugsweise dem zweiten Teleskopschuss, sitzt.
[0010] Der Zuganker, der den jeweiligen Abspann-
bock aufrichtet und in der Betriebsstellung hält, kann
grundsätzlich an verschiedenen Teleskopschüssen an-
geschlagen sein, die im Vergleich zu dem Teleskop-
schuss, auf dem der Abspannbock sitzt, weiter innen
angeordnet sind. Vorzugsweise jedoch ist vorgesehen,
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dass der Zuganker am Kragen des unmittelbar näch-
sten Teleskopschusses angelenkt ist, der unmittelbar in
dem Teleskopschuss aufgenommen ist, an dem der Ab-
spannbock angelenkt ist. Hierdurch wird erreicht, dass
der Zuganker nur an das Ausfahren eines Teleskop-
schusses anzupassen ist. Das Aufrichten funktioniert
auch dann, wenn ein übernächster Teleskopschuss
nicht austeleskopiert wird.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist der Zugan-
ker in seiner Länge einstellbar, um eine Anpassung an
verschiedene Ausfahrstellungen des Teleskopausle-
gers zu ermöglichen. Vorteilhafterweise kann der
Zuganker aus einem Teleskoprohr bestehen, das in
mehreren Ausziehlängen verriegelbar ist.
[0012] Der Abspannbock könnte grundsätzlich aus
nur einer Abspannstütze bestehen, die in der Wippebe-
ne des Teleskopauslegers angeordnet und schwenkbar
ist. Um jedoch auch eine Abstützung gegen seitliche
Kräfte, insbesondere in Folge von Wind oder Querbe-
schleunigungen, zu erreichen, besteht der Abspann-
bock vorzugsweise aus zwei Abspannstützen, die je-
weils gelenkig angelenkt sind derart, dass sie in ihrer
Betriebsstellung zueinander V-förmig aufgespreizt sind.
Die Abspannung umfasst in diesem Fall zwei Abspann-
seile, von denen jeweils eines von jeweils einer der Ab-
spannstützen abgestützt wird. Die Abspannstützen sind
dabei vorzugsweise derart gelenkig gelagert, dass sie
in der Transportstellung im wesentlichen parallel zuein-
ander an dem Ausleger angeklappt sind. Vorzugsweise
sind sie um nur eine einzige Schwenkachse schwenk-
bar, die zur Wippebene des Auslegers geneigt ist. Die
Abspannstützen können untereinander unverbunden
sein. Vorzugsweise ist jede der Abspannstützen mit ei-
nem Zuganker verbunden, durch den die Abspannstüt-
zen synchron zueinander aufgerichtet werden können.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist das Ab-
spannseil bzw. jedes Abspannseil auf einen bzw. in ei-
nen Seilspeicher ziehbar sowie aus diesem ausziehbar
sowie mittels eines Seilschlosses in einer gewünschten
Seillänge verriegelbar. Grundsätzlich kann daran ge-
dacht werden, ein reibschlüssiges Seilschloss vorzuse-
hen. Vorzugsweise jedoch ist ein formschlüssig wirken-
des Seilschloss vorgesehen. An jedem der Abspannsei-
le können zu ihren Enden hin Verdickungsstücke, ins-
besondere auf das Abspannseil jeweils aufgeklemmte
Seilklemmen, vorgesehen sein, die mit dem Seilschloss
formschlüssig in Eingriff bringbar sind. Einerseits kann
durch ein solches Seilschloss und den entsprechenden
Verzicht auf eine schwere Seilwinde, die die Abspann-
seilkräfte aufnehmen kann, die entsprechend teure
Winde und die sich daraus ergebende schwere Kon-
struktion vermieden werden. Zudem werden die Proble-
me einer reibschlüssigen Seilklemme, insbesondere ei-
ne Veränderung der Klemmwirkung durch Veränderung
des Reibkoeffizienten im Laufe der Betriebsdauer, be-
seitigt.
[0014] Vorzugsweise kann das Abspannseil in meh-
reren vorgegebenen Längen durch das Seilschloss ver-

riegelt werden. Es können auf jedem Abspannseil meh-
rere voneinander beabstandete Verdickungsstücke vor-
gesehen sein, wobei das Seilschloss ein bewegliches
Verriegelungsstück besitzt, das je nach Stellung wahl-
weise das Abspannseil mit einem oder mehreren Ver-
dickungsstücken durchlaufen lässt oder eines der Ver-
dickungsstücke einfängt.
[0015] In Weiterbildung der Erfindung ist das Seil-
schloss mittels eines Seilschlossstellantriebs, insbe-
sondere eines Hydraulikzylinders, in Seillängsrichtung
verfahrbar, wodurch das Abspannseil gespannt werden
kann. Sobald das Seilschloss eines der Verdickungs-
stücke eingefangen hat, kann es durch den Seilschloss-
stellantrieb verfahren werden, um das Abspannseil vor-
zuspannen. Durch die Vorspannung des Abspannseiles
bzw. der Abspannseile kann erreicht werden, dass die
Abspannung bereits zu einem sehr frühen Stadium wirk-
sam wird, wodurch die Durchbiegung des Auslegers
insbesondere bei Wippspitzenbetrieb stark verringert
werden kann. Es wird verhindert, dass eine Durchbie-
gung des Auslegers entsteht, die der in Auslegerlängs-
richtung wirkenden Kraftkomponente einen Hebelarm
geben würde, die nach dem Prinzip des einmal ausge-
lenkten Knickstabes eine weitere Auslenkung des Aus-
legers bewirken würde.
[0016] Das Seilschloss und/oder der Seilspeicher
sind vorzugsweise am Anlenkschuss angeordnet. Das
Abspannseil bzw. jedes der Abspannseile kann an sei-
nem unteren Anlenkpunkt ausgefahren und eingezogen
sowie in der gewünschten Länge verriegelt werden. Die
Anordnung des Seilschlosses sowie des Seilspeichers
am Anlenkschuss besitzt den Vorteil, dass auch bei ei-
ner Anordnung des Abspannbocks auf einem der inne-
ren Teleskopschüsse keine Energieleitungen zu einem
der inneren Teleskopschüsse gelegt werden müssen,
um das Seilschloss oder den Seilspeicher zu betätigen.
[0017] Als Seilspeicher kann vorteilhafterweise min-
destens eine Speicherflasche vorgesehen sein, in die
das Abspannseil bzw. jedes Abspannseil einziehbar ist.
Dabei wird am Ende des Abspannseils vorzugsweise
ein dünnes Hilfsseil befestigt, das auf eine Hilfswinde
aufgewickelt wird und das Abspannseil in die Speicher-
flasche einzieht bzw. beim Ausziehen des Abspannseils
anstelle dessen in die Speicherflasche gezogen wird.
Es versteht sich, dass die Hilfswinde nur dem Einholen
des Abspannseiles dient und nicht die Seilkräfte der Ab-
spannung im Betrieb auffängt. Die Betriebskräfte wer-
den durch das Seilschloss aufgefangen.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand zweier
bevorzugter Ausführungsbeispielen und zugehöriger
Zeichnungen näher erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Tele-
skopauslegers mit einem an dem ersten aus-
teleskopierbaren Teleskopschuss gelagerten
Abspannbock nach einer ersten bevorzugten
Ausführung der Erfindung,
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Fig. 2 einen Querschnitt durch den ersten Teleskop-
schuss des Teleskopauslegers aus Fig. 1, der
die V-förmige Aufspreizung der Abspannstüt-
zen des Abspannbocks in dessen Betriebs-
stellung zeigt,

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht des Telesko-
pauslegers aus Fig. 1 in eingefahrener Trans-
portstellung, in der der Abspannbock an den
Anlenkschuss des Teleskopauslegers ange-
klappt ist,

Fig. 4 eine vergrößerte Detailansicht eines Seil-
schlosses zur Verriegelung des Abspannseils
am Fußbereich des Anlenkschusses, und

Fig. 5 eine schematische Seitenansicht eines Tele-
skopauslegers nach einer weiteren bevorzug-
ten Ausführung der Erfindung, bei dem die Ab-
spannung einen ersten Abspannbock auf dem
ersten austeleskopierbaren Teleskopschuss
und einen zweiten Abspannbock auf dem
zweiten austeleskopierbaren Teleskopschuss
aufweist.

[0019] Der Teleskopausleger 1 gemäß Figur 1 um-
fasst einen Anlenkschuss 2, der um eine horizontale
Wippachse 3 in an sich bekannter Weise mittels eines
Wippzylinders 4 auf- und niedergewippt werden kann.
[0020] Der Teleskopausleger 1 umfasst des weiteren
vier Teleskopschüsse 5, 6, 7 und 8, die aus dem Anlenk-
schuss 2 bzw. auseinander sowie ineinander telesko-
pierbar sind.
[0021] Um den Teleskopausleger abzuspannen, ist
eine Abspannung 9 vorgesehen, die zwei Abspannseile
10 umfasst, die jeweils vom Fußbereich des Anlenk-
schusses 2 zum Kragen des innersten Teleskopschus-
ses 8 geführt sind. Die Abspannseile 10 sind dabei über
einen Abspannbock 11 geführt, der in der gezeichneten
Ausführung an dem Kragen des ersten Teleskopschus-
ses 5, der unmittelbar in dem Anlenkschuss 2 aufge-
nommen ist, angelenkt ist. Wie Figur 2 zeigt, umfasst
der Abspannbock 11 zwei Abspannstützen 12, die in ih-
rer aufgerichteten Betriebsstellung, die Figur 1 zeigt, zu-
einander V-förmig aufgespreizt sind. Jede der Ab-
spannstützen 12 ist zur vertikalen Wippebene 13 um ei-
nen spitzen Winkel α nach außen geneigt (vgl. Figur 2).
Die Abspannstützen 12 sind dabei vorzugsweise um nur
eine einzige Schwenkachse 14 im Bereich der Obersei-
te des Teleskopschusses 5 an diesem gelenkig gela-
gert. Die Schwenkachse 19 ist dabei derart zur Wippe-
bene 13 geneigt, dass die Abspannstützen 12 aus einer
Transportstellung, in der sie im wesentlichen parallel zu-
einander an dem Teleskopausleger 1 anliegen, wie dies
Figur 3 zeigt, in die V-förmig aufgespreizte Betriebsstel-
lung schwenkbar sind, wie dies die Figuren 1 und 2 zei-
gen.
[0022] Wie Figur 1 zeigt, sind die Abspannstützen 12

in der aufgerichteten Betriebsstellung nicht nur gegen-
über der Wippebene 13 geneigt, sondern auch gegen-
über einer zur Längsachse des Teleskopauslegers
senkrechten Querschnittsebene unter dem in Figur 1
eingezeichneten Winkel β. Die Neigung gegenüber der
Querschnittsebene 15 ist dabei derart gewählt, dass die
von dem jeweiligen Abspannseil 10 auf die jeweilige Ab-
spannstütze 12 wirkende resultierende Kraft Fres ge-
genüber der Abspannstütze 12 einen Hebelarm besitzt,
d.h. die Abspannstütze 12 verläuft nicht genau in der
Wirkungslinie der resultierenden Kraft Fres. Wie Figur 1
zeigt, verläuft das Abspannseil 10 über die Ab-
spannstütze 12 hinweg und ist an deren auskragendem
Ende über eine Umlenkrolle 16 umgelenkt. Die Wirkrich-
tung der resultierenden Kraft entspricht der winkelhal-
bierenden des von den beiden an der Umlenkrolle 16
zusammenlaufenden Seilabschnitten des Abspannseils
definierten Winkels. Die Abspannstütze 10 ist also leicht
nach hinten, d.h. zum Anlenkschuss 2 hin geneigt, so
dass das Abspannseil 10 versucht, die Abspannstütze
12 in ihre Transportstellung zu drücken. Das entspre-
chende Drehmoment wird jedoch durch jeweils einen
Zuganker 17 abgefangen, der einerseits an der jeweili-
gen Abspannstütze 12 und dem Kragen des zweiten Te-
leskopschusses 6 angelenkt ist. Durch die leichte Nei-
gung der Abspannstütze 12 zum Anlenkschuss hin ist
sichergestellt, dass der Zuganker 17 stets nur auf Zug
beansprucht ist. Wie Figur 1 zeigt, besteht der Zuganker
17 aus einem Teleskoprohr, dessen Länge einstellbar
ist. Die beiden Rohrteile des Zugankers 17 können in
verschiedenen Ausfahrzuständen miteinander verrie-
gelt werden, um die Länge des Zugankers 17 an ver-
schiedene Ausfahrzustände des Teleskopauslegers an-
zupassen.
[0023] Die beiden Zuganker 17 dienen dabei gleich-
zeitig dem automatischen Aufrichten der beiden Ab-
spannstützen 12. Wie Figur 3 zeigt, liegt in der Trans-
portstellung der Abspannbock 11 auf dem Anlenk-
schuss 2. Selbiges gilt für die beiden Zuganker 17. Wird
aus dieser Stellung der Teleskopausleger 1 austelesko-
piert, d.h. fährt der erste Teleskopschuss 5 aus dem An-
lenkschuss 2 aus, wird zunächst der Zuganker 17 mit
ausgefahren. Erreicht dieser seine ausgefahrene Soll-
Länge, wird er verriegelt und kann nicht noch länger
ausgefahren werden. Wird sodann der Teleskopschuss
5 noch weiter aus dem Anlenkschuss 2 ausgefahren,
wird der Zuganker 17 wirksam und richtet den Abspann-
bock 11 auf. Die Abspannstützen 12 schwenken um ihre
Schwenkachsen 14. In der ausgefahrenen Betriebsstel-
lung des Teleskopauslegers gemäß Figur 1 nehmen die
Abspannstützen 12 die zuvor beschriebene aufgerich-
tete Stellung ein.
[0024] Wie die Figuren 1 und 4 verdeutlichen, ist das
Abspannseil 10 einerseits am Kragen des innersten Te-
leskopschusses 8 angeschlagen, über die Ab-
spannstütze 12 hinweggeführt, ohne daran verriegelt zu
sein, und schließlich am Fußbereich des Anlenkschus-
ses 2 angeschlagen. An dem Anlenkschuss 2 ist ein
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Seilspeicher 18 vorgesehen, in den und aus dem das
jeweilige Abspannseil 10 gezogen werden kann. Der
Seilspeicher 18 besteht aus einem Flaschenzug mit
mehreren Flaschen 19, die an dem Anlenkschuss 2 ge-
lagert sind. Das anlenkschussseitige Ende des Ab-
spannseils 10 ist mit einem Hilfsseil 20 verbunden, das
auf eine Hilfswinde 21 aufgewickelt ist. In der Betriebs-
stellung, d.h. wenn das Abspannseil 10 aus dem Seil-
speicher 18 ausgezogen wird, wird das Hilfsseil 20 von
der Hilfswinde 21 abgezogen und in den Seilspeicher
18 gezogen. Wird das Abspannseil für den Transport
des Krans wieder eingeholt, wird das Hilfsseil 20 auf die
Hilfswinde 21 gewickelt und hindurch das Abspannseil
10 in den Flaschenzug des Seilspeichers 18 eingezo-
gen.
[0025] Der Seilspeicher 18 und die Hilfswinde 21 fan-
gen jedoch nicht die Abspannkräfte auf. Hierzu ist ein
Seilschloss 22 vorgesehen, mit dem das Abspannseil
am Anlenkschuss 2 angeschlagen werden kann. Auf
dem Abspannseil 10 sind mehrere voneinander beab-
standete Seilklemmen aufgepresst, die von dem Seil-
schloss 22 formschlüssig eingefangen werden können.
Wie Figur 4 zeigt, umfasst das Seilschloss 22 ein Ver-
riegelungsstück 23, das formschlüssig mit jeweils einer
auf dem Abspannseil 10 aufgepressten Seilklemme 24
in Eingriff bringbar ist. Das Verriegelungsstück 23 ist da-
bei mittels eines Stellantriebs 25 verfahrbar, der in der
gezeichneten Ausführung als Hydraulikzylinder 26 aus-
gebildet ist. Das Verriegelungsstück 23 kann dabei ei-
nerseits aus dem Weg des Abspannseils bzw. der dar-
auf befestigten Verdickungsstücke bzw. Seilklemmen
24 gefahren werden. Zum anderen kann das Verriege-
lungsstück 23, sobald es ein Verdickungsstück 24 ein-
gefangen hat, in Seillängsrichtung verfahren werden,
um das Abspannseil zu spannen. Wie Figur 4 zeigt, ist
das Verriegelungsstück 23 starr an dem Hydraulikzylin-
der 26 befestigt, genauer gesagt an dem Kragenab-
schnitt des Zylinders 27, aus dem die Kolbenstange 28
heraustritt. Die Kolbenstange 28 ist an ihrem Ende ge-
lenkig am Stahlbau des Anlenkschusses angelenkt. Der
Zylinder 27 ist in einer kulissenartigen Führung 29 ge-
führt, so dass der Zylinder 27 und das daran befestigte
Verriegelungsstück 23 einen vorbestimmten Weg fährt,
wenn die Hydraulikzylindereinheit 26 betätigt wird.
[0026] Die Führung 29 ist dabei derart ausgebildet,
dass zum Ein- und Auskuppeln das Verriegelungsstück
quer zum Abspannseil 10 fährt. Zum Spannen fährt das
Verriegelungsstück 23 sodann im wesentlichen parallel
zu dem Abspannseil.
[0027] Die Ausführung gemäß Figur 1 zeigt den Ab-
spannbock 11 auf dem Kragen des ersten Teleskop-
schusses 5. Es ist jedoch grundsätzlich möglich, den
Abspannbock auch an dem Anlenkschuss 2 oder an ei-
nem der anderen Teleskopschüsse 6, 7 anzulenken. Die
Anordnung des Abspannbocks 11 auf dem ersten Tele-
skopschuss 5 ist jedoch hinsichtlich der Tragkrafterhö-
hung besonders vorteilhaft.
[0028] Die weitere Ausführung gemäß Figur 5 unter-

scheidet sich von der zuvor beschriebenen Ausführung
im wesentlichen darin, dass zwei Abspannböcke 11 vor-
gesehen sind. Der erste Abspannbock 11 sitzt wie bei
der zuvor beschriebenen Ausführungsform auf dem
Kragen des ersten Teleskopschusses 5, der unmittelbar
im Anlenkschuss 2 aufgenommen ist und ist mit zwei
Zugankern 17 am Kragen des zweiten Teleskopschus-
ses 6 angelenkt. Der zweite Abspannbock 11 ist an dem
Kragen des genannten zweiten Teleskopschusses 6
schwenkbar angelenkt und mittels zweier Zuganker 17
am Kragen des dritten Teleskopschusses 7 angelenkt.
Die V-förmige Aufspreizung, die Schwenkbarkeit und
das Aufrichten der beiden Abspannböcke 11 erfolgt
analog der zuvor beschriebenen Ausführung.

Patentansprüche

1. Teleskopausleger eines Krans mit einem Anlenk-
schuss (2), aus dem Anlenkschuss (2) austelesko-
pierbaren Teleskopschüssen (5, 6, 7, 8) und einer
Abspannung (9), die mindestens einen an einem
der Schüsse (2, 5, 6, 7, 8) gelenkig gelagerten Ab-
spannbock (11), mindestens ein von dem Abspann-
bock (11) abgestütztes Abspannseil (10) sowie Auf-
richtmittel (17) zum Aufrichten des Abspannbocks
(11) aus einer angeklappten Transportstellung in ei-
ne aufrechte Betriebsstellung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufrichtmittel aus ei-
nem Zuganker (17) bestehen, der den Abspann-
bock (11) mit einem inneren Teleskopschuss (6)
verbindet, der gegenüber dem Schuss (5), an dem
der Abspannbock (11) gelenkig gelagert ist, auste-
leskopierbar ist.

2. Teleskopausleger nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei der Abspannbock (11) in einer Be-
triebsstellung derart geneigt ist, dass die von dem
Abspannseil (10) auf den Abspannbock (11) einge-
leitete resultierende Kraft einen Hebelarm bezüg-
lich des Abspannbocks (11) aufweist, der in dem
Zuganker (17) eine Zugkraft induziert.

3. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Abspannseil (10) an dem Ab-
spannbock (11) unangeschlagen über diesen hin-
weg von einem Anschlagpunkt an einem inneren
Teleskopschuss (8), vorzugsweise dem Kragen des
innersten Teleskopschusses (8), zu einem An-
schlagpunkt an einem äußeren Teleskopschuss (2),
vorzugsweise dem Fußbereich des Anlenkschus-
ses (2), verläuft.

4. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Abspannbock (11) am Kra-
gen eines mittleren Schusses (5), vorzugsweise am
Kragen eines ersten, unmittelbar im Anlenkschuss
(2) aufgenommenen Teleskopschusses (5), ange-
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lenkt ist.

5. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Zuganker (17) am Kragen
des unmittelbar nächsten Teleskopschusses (6) an-
gelenkt ist, der unmittelbar in dem Teleskopschuss
(5) aufgenommen ist, an dem der Abspannbock
(11) schwenkbar gelagert ist.

6. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Zuganker (17) in seiner Län-
ge einstellbar ist, vorzugsweise aus einem Telesko-
prohr mit mehreren Ausziehlängen besteht.

7. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Abspannbock (11) zwei Ab-
spannstützen (12) aufweist, die jeweils gelenkig ge-
lagert sind derart, dass sie in ihrer Betriebsstellung
zueinander V-förmig aufgespreizt sind, und mittels
jeweils eines Zugankers (17) in ihre Betriebsstel-
lung aufrichtbar sind, und wobei über jede der Ab-
spannstützen (12) ein Abspannseil (10) verläuft.

8. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Abspannbock (11) längen-
veränderlich, insbesondere teleskopierbar ist.

9. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei mehrere Abspannböcke (11) an
mehreren zueinander teleskopierbaren Schüssen
(5, 6) angelenkt sind.

10. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Abspannseil (10) bzw. jedes
Abspannseil (10) aus einem und in einen Seilspei-
cher (18) ziehbar und mittels eines Seilschlosses
(22) in einer gewünschten Seillänge verriegelbar
ist, wobei vorzugsweise das bzw. jedes Abspann-
seil (10) zu seinem Ende hin Verdickungsstücke
(24), insbesondere aufgepresste Seilklemmen, auf-
weist, die mit dem Seilschloss (22) formschlüssig in
Eingriff bringbar sind.

11. Teleskopausleger nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei mehrere voneinander beabstandete
Verdickungsstücke (24) vorgesehen sind und das
Seilschloss (22) ein bewegliches Verriegelungs-
stück (23) besitzt, das wahlweise das jeweilige Ab-
spannseil (10) mit einem oder mehreren Verdik-
kungsstücken (24) durchlaufen lässt oder eines der
Verdickungsstücke (24) einfängt.

12. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Seilschloss (22) mittels ei-
nes Seilschlossstellantriebs (25), insbesondere
mittels eines Hydraulikzylinders (26), in Seillängs-
richtung verfahrbar und das Abspannseil (10) durch
Verfahren des Seilschlosses (22) spannbar ist.

13. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Seilschloss (22) und/oder
der Seilspeicher (18) am Anlenkschuss (2) vorge-
sehen sind.

14. Teleskopausleger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Seilspeicher (18) minde-
stens eine Speicherflasche (19) aufweist, in die das
Abspannseil (10) einziehbar ist und/oder wobei am
Ende des Abspannseils (10) ein Hilfsseil (20) zum
Einholen des Abspannseils befestigt ist.
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